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Die Um welt me di zin be fasst sich als in-

ter dis zi pli näres Fach ge biet mit den ge-

sund heits- und krank heits be stim men-

den Aspek ten der Mensch-Um welt- Be-

zie hung. Zent ra ler Fach ge gen stand sind 

die an thro po ge nen Um welt ver än de run-

gen und -be las tun gen mit ih ren Aus wir-

kun gen auf die mensch li che Ge sund heit. 

Seit etwa 20 Jah ren hat sich die Um welt-

me di zin an Uni ver si tä ten und im öf fent li-

chen Ge sund heits dienst mit Am bu lan zen 

und Be ra tungs stel len etab liert. Wir un ter-

schei den eine be völ ke rungs be zo ge ne prä-

ven ti ve Um welt me di zin mit Ge sund heits-

vor sor ge, Um welthy gie ne und ge sund heit-

li chem Um welt schutz (Pri mär prä ven ti-

on) und eine in di vi dual me di zi ni sche kli-

ni sche Um welt me di zin mit ein zel fall be zo-

ge ner Di ag nos tik, Ri si ko ab schät zung und 

Be treu ung (Se kun där prä ven ti on), die zu-

neh mend von nie der ge las se nen Ärz ten 

mit der Zu satz be zeich nung Um welt me di-

zin über nom men wur de. Die ÖGD-Ori en-

tie rung des Fa ches Um welt me di zin liegt 

vor al lem in der Ab schät zung um welt be-

ding ter Ge sund heits ri si ken, der Ab lei tung 

re gu la to ri scher und ad mi nis tra ti ver Auf ga-

ben und in der Er ar bei tung wis sen schaft li-

cher Grund la gen für eine ge sund heits för-

der li che Ge stal tung der Um welt- und Le-

bens be din gun gen.

Der Fach aus schuss Um welt me di zin 

des Bun des ver ban des der Ärz te des öf-

fent li chen Ge sund heits diens tes hat im 

Jahr 1999 ein Kon sens pa pier „Um welt me-

di zin im Öf fent li chen Ge sund heits dienst 

– Ein ge sell schaft li cher Auf trag und sei-

ne Kon se quen zen: The sen zur Si tu a ti on, 

zu den Zie len, den Stra te gi en und Hand-

lungs mög lich kei ten“ er ar bei tet, das auf 

dem 50. Wis sen schaft li chen Kon gress des 

Ver ban des in Schwä bisch Gmünd im Jahr 

2000 ab schlie ßend vor ge stellt, ver ab schie-

det und in der Zeit schrift „Das Ge sund-

heits we sen“ ver öf fent lich wur de [1, 2].

In der Fol ge sol len die The sen, die mit 

den knap per wer den den Per so nalres sour-

cen eher an Ak tua li tät ge won nen ha ben, 

in Kurz form vor ge stellt wer den, da sie auf 

die von den Ge sund heits be hör den ho heit-

lich wahr zu neh men den und da rü ber hi-

naus zu ko or di nie ren den Auf ga ben ori en-

tie ren.

Ge sund heit und Um welt – zur 
Stand ort be stim mung des ÖGD

Die „Eu ro pä ische Char ta Um welt und 

Ge sund heit“, die auf der 1. Eu ro pa kon fe-

renz 1989 in Frank furt/Main ver ab schie-

det wur de, und das Rah men kon zept „Ge-

sund heit 21 – Ge sund heit für alle“ für die 

eu ro pä ische Re gi on der WHO von 1999 

[3] wa ren mit der Dis kus si on und Vor-

be rei tung des Ak ti ons pro gramms „Um-

welt und Ge sund heit“ des Bun des mi nis-

te ri ums für Um welt, Na tur schutz und Re-

ak tor si cher heit und des Bun des mi nis te-

ri ums für Ge sund heit vom Juni 1999 we-

sent li cher An lass für eine Stand ort be stim-

mung des ÖGD zum The ma Ge sund heit 

und Um welt, die in The sen form zu sam-

men ge stellt wur de. Ärz te und Mit ar bei-

ter des ÖGD wa ren im Vor lauf da ran be-

tei ligt. Ge dan ken und Hin wei se sind über 

die Lan des ver tre ter des Fach aus schus ses 

Um welt me di zin ein ge bracht wor den. Pa-

ral lel dazu ha ben Aus schuss und Stän di ge 

Kon fe renz „Ge sund heit und Um welt“ der 

Bun de särz te kam mer und die Aus schüs-

se „Um welt me di zin“ der Lan des ärz te kam-

mern auch mit Ver tre tern aus Nicht-Re-

gie rungs or ga ni sa tio nen und Ver bän den 

Bei trä ge zur For mu lie rung prio ri tär er ge-

sund heit lich re le van ter Um welt zie le dis ku-

tiert und ver sucht, öko no mi sche und öko-

lo gi sche For de run gen für eine nach hal ti-

ge Ent wick lung in Deutsch land mit ein an-

der zu ver bin den. In so fern ist das The sen-

pa pier des ÖGD als ein sehr prak ti scher 

Bei trag zu ei nem na tio na len Ak ti ons pro-

gramm Um welt und Ge sund heit an zu se-

hen, weil die Aus gangs si tua ti on der Um-

welt me di zin kon kret be schrie ben und 

die Ge stal tung, Wahr neh mung und Ko-

or di nie rung der Auf ga ben so wie Leit li ni-

en in an de ren me di zi ni schen Fach dis zi pli-

nen for mu liert wur den.

Das The sen pa pier 2000 des ÖGD 
zur Um welt me di zin

Die 15 The sen sol len im Fol gen den in ei-

ner ge kürz ten Form vor ge stellt wer den:

1. Der um welt be zo ge ne Ge sund heits-

schutz ist in Deutsch land in den Ge sund-

heits äm tern und Lan des in sti tu ten/-äm-

tern mit klas si schen Auf ga ben der Um-

welthy gie ne und mit ge wach se nen Leis-

tun gen der Um welt me di zin etab liert.

2. Recht li che und fach li che Grund la ge 

für das Tä tig wer den des ÖGD sind Bun-

des ge set ze, Ge sund heits dienst ge set ze der 

Län der und Ent schlie ßun gen der Ge sund-

heits mi nis ter kon fe ren zen.

3. Der ÖGD ver fügt über jahr zehn te-

lan ge Er fah run gen bei der in di vi dual me-
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Auf ga ben des ÖGD im Rah men der Um welt me di zin

Zu sam men fas sung
Der Fach aus schuss Um welt me di zin des 
Bun des ver ban des der Ärz te des öf fent li-
chen Ge sund heits diens tes hat im Auf trag 
des Ver ban des im Jahr 1999 ein Kon sens-
pa pier „Um welt me di zin im öf fent li chen Ge-
sund heits dienst – ein ge sell schaft li cher 
Auf trag und sei ne Kon se quen zen: The sen 
zur Si tu a ti on, zu den Zie len, den Stra te gi-
en und Hand lungs mög lich kei ten“ er ar bei-
tet. Die The sen sol len den Ge sund heits äm-
tern eine Ori en tie rung für die prak ti sche 
Um set zung des Ak ti ons pro gramms „Um-
welt und Ge sund heit“ des Bun desum welt- 
und des Bun des ge sund heits mi nis te ri ums 
ge ben. Ein ge mein sa mes Han deln der Ge-
sund heits- und Um welt be hör den auf kom-
mu na ler-, Lan des- und Bun des ebe ne wird 

als zwin gend er for der lich an ge se hen. Das 
kom ple xe Fach wis sen des öf fent li chen Ge-
sund heits diens tes (ÖGD) mit sei nen Kennt-
nis sen über ört li che und re gio na le Be las-
tungs si tua tio nen durch Um welt fak to ren 
soll te wei ter ge nutzt wer den, um Ur sa chen-
Wir kungs-Be zie hun gen auf zu klä ren und er-
for der li che Maß nah men zur Ri si komi ni mie-
rung zu be grün den. Der um welt be zo ge ne 
Ge sund heits schutz ist ein Haupt auf ga ben-
ge biet der Ge sund heits äm ter mit sei ner 
be völ ke rungs me di zi ni schen Ori en tie rung 
zur Ge sund heits vor sor ge und Krank heits-
prä ven ti on. Nie der ge las se ne Ärz te mit um-
welt me di zi ni schem Pro fil und um welt me di-
zi ni sche Be ra tungs stel len des ÖGD ko ope-
rie ren in der Pa ti en ten be treu ung und Bür-

Ab stract
In 1999, the Spe cial Com mit tee for En vi ron-
men tal Med i cine af fil i at ed to the Fed er al 
As so ci a tion of Doc tors in the Ger man pub-
lic health ser vice, pre pared a con sen sus pa-
per on the lat ter’s re quest en ti tled “En vi ron-
men tal med i cine in the pub lic health ser-
vice – a so cial role and its con se quences: 
propo si tions with re gard to the sit u a tion, 
aims, stra te gies, and op por tu ni ties for ac-
tion”. The propo si tions pro vide guide lines to 
pub lic health de part ments for im ple ment-
ing the “En vi ron ment and Health” ac tion pro-
gramme launched by the Fed er al Min istry 
of En vi ron men tal Pro tec tion and the Fed er-
al Min istry of Health. Joint ac tion by health 
and en vi ron men tal au thor i ties on the mu-
nic i pal, state and fed er al lev els is con sid ered 

es sen tial. Fur ther more, the com pre hen sive 
knowl edge and ex per tise avail able with in 
the pub lic health ser vice, in clud ing its in-
depth knowl edge of lo cal and re gion al en vi-
ron men tal pol lu tion, should be fur ther uti-
lized in or der to clar i fy cause and ef fect re-
la tion ships and to ini ti ate nec es sary ac tion 
for min i miz ing any im mi nent risks. En vi ron-
ment-re lat ed pub lic health pro tec tion is 
one of the ma jor re spon si bil i ties of the pub-
lic health de part ments with in their gen er al 
re spon si bil i ty to pro vide pub lic health care 
and en sure dis ease pre ven tion. Doc tors in 
pri vate prac tices spe cial iz ing in en vi ron men-
tal med i cine and pub lic health de part ments’ 
coun selling cen tres for en vi ron men tal med-
i cine work close ly to geth er in terms of pa-

Re spon si bil i ties of the Ger man pub lic health ser vice with re gard 
to en vi ron men tal med i cine

tient care and cit i zens’ coun selling in or der 
to iden ti fy po ten tial caus es of en vi ron ment-
re lat ed health prob lems in the pop u la tion. 
They is sue rec om men da tions on how to live 
a heal thy life. Fur ther more, they uti lize avail-
able data and in for ma tion for health pol i cy 
di rec tions. In this re gard, health and en vi ron-
men tal find ings pro vide an im por tant ba sis 
for an ap pro pri ate re sponse to cur rent de vel-
op ments based on the cor rect as sess ment 
of a par tic u lar sit u a tion, and for rais ing pub-
lic aware ness of pre ven tive mea sures.

Key words
En vi ron ment · Health · 
En vi ron men tal med i cine · 
Pub lic health ser vice · Guide lines

ger be ra tung, um die Ur sa chen von Ge sund-
heits- und Be find lich keits stö run gen mit 
mög li chem Um welt be zug zu er mit teln. Sie 
ge ben Emp feh lun gen zur per sön li chen Le-
bens ge stal tung und nut zen Da ten und In-
for ma tio nen für ge sund heits po li ti sche Ori-
en tie run gen. Ge sund heits- und Um welt be-
ob ach tung sind eine we sent li che Grund la-
ge, um durch eine Ein schät zung der vor lie-
gen den Si tu a ti on auf ak tu el le Ent wick lun-
gen an ge mes sen re a gie ren und die Öf fent-
lich keit für Vor sor ge maß nah men sen si bi li-
sie ren zu kön nen.

Schlüs sel wör ter
Um welt · Ge sund heit · Um welt me di zin · 
Öf fent li cher Ge sund heits dienst · Leit li ni en
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Der ÖGD und die kli ni sche 
Um welt me di zin

In der klas si schen Hy gie ne ist und war im-

mer der be völ ke rungs me di zi nisch-prä ven-

ti ve An satz prä gend. Da rauf be zie hen sich 

auch die Wei ter bil dungs in hal te des Fach-

ge bie tes „Hy gie ne und Um welt me di zin“. 

Die Zu satz be zeich nung „Um welt me di zin“ 

steht hin ge gen den kli ni schen Fach dis zi pli-

nen of fen. In der Ver net zung bei der Wei-

ter- und Fort bil dungs in hal te und in dem 

Bür ger-, Pa ti en ten- und Sach be zug ih rer 

ge sund heits po li ti schen und Ver sor gungs-

auf ga ben se hen wir den in ter dis zi pli nären 

Cha rak ter des Fa ches Um welt me di zin am 

bes ten rea li siert. Über die Ein zel fall be-

trach tung zu um welt epi de mio lo gi schen 

Un ter su chun gen bis zur Auf de ckung von 

Zu sam men hän gen zwi schen Um welt fak to-

ren und Ge sund heits- und Be find lich keits-

stö run gen sind nie der ge las se ne Ärz te und 

der ÖGD im ge mein sa men Ziel ver bun-

den, un ter Pu blic-He alth-Aspek ten wich-

ti ge Bei trä ge zur Ab schät zung um welt be-

ding ter Ge sund heits ri si ken zu leis ten [6]. 

In der Do ku men ta tion zum Ak ti ons pro-

gramm wird un ter Punkt 4.5.5: Struk tu-

rel le An bin dung der „Kli ni schen Um welt-

me di zin“ fest ge stellt, dass die nie der ge las-

se nen Ärz te nur in Aus nah me fäl len über 

Kennt nis se der lo ka len Um welt ex po si ti on 

ver fü gen, um da raus um welt me di zi ni sche 

Ur sa chen-Wir kungs-Hin wei se für die von 

Pa ti en ten be klag ten Symp to me ab zu lei ten. 

Das kom ple xe Fach wis sen des ÖGD soll-

te des halb auch über sei ne wei te re Ein bin-

dung in die in di vi dual me di zi ni sche Be-

ra tungs tä tig keit ge nutzt wer den. Hand-

lungs emp feh lun gen, Vor schlä ge für Ab hil-

fe maß nah men, In for ma tio nen für die Be-

völ ke rung sind stets bes ser durch einen 

Arzt be gründ bar, der den Be zug zur Rea li-

tät, den Bür ger in sei nem Um feld, hat und 

letzt lich Um welt me di zin prak ti ziert. Das 

heißt: Bun dess truk tu ren (Ro bert Koch-In-

sti tut) wei ter etab lie ren, Län der struk tu ren 

Um welt und Ge sund heit ver net zen und 

im er for der li chen Um fang per so nell (Epi-

de mio lo gen, Ärz te für Hy gie ne und Um-

welt me di zin, Fach wis sen schaft ler) und 

ma te ri ell (Ana ly tik) aus stat ten so wie die 

kom mu na len Ge sund heits äm ter auf die 

Pro ble mer ken nung vor Ort mit da für qua-

li fi zier tem Per so nal und mo bi ler Mess-

tech nik ori en tie ren, Letz te re nicht breit 

mei dung und der Be wäl ti gung von Ex-

trem si tua tio nen mit.

10. Mit sei nen me di zi nisch-di ag nos ti-

schen La bo ra to ri en über nimmt der ÖGD 

(Re fe renz-)Funk tio nen in der Qua li täts-

über wa chung von Mess- und Ana ly sen er-

geb nis sen durch Ring ver su che in den in 

den Län dern zu ge las se nen La bo ra to ri en.

11. Zur zu künf ti gen Ge währ leis tung 

der Kom pe tenz und Hand lungs fä hig keit 

ist eine ver bes ser te per so nel le Aus stat tung 

des ÖGD mit Ärz ten für öf fent li ches Ge-

sund heits we sen, für Hy gie ne und Um welt-

me di zin so wie mit Ge sund heits in ge nieu-

ren, Na tur wis sen schaft lern und Ge sund-

heits auf se hern er for der lich.

12. Die tech ni sche Grund aus stat tung 

der Ge sund heits äm ter muss ori en tie ren de 

um welthy gie ni sche Mes sun gen zur Schad-

stof fer mitt lung am Ent ste hungs ort er mög-

li chen und den Zu gang zu Ge sund heits-/

Um welt in for ma ti ons sys te men si chern.

13. Un ter su chungs ein rich tun gen des 

ÖGD müs sen in je dem Bun des land vor han-

den und in der Lage sein, die Durch füh rung 

von Über wa chungs pro gram men (Ge sund-

heits- und Um welts ur veys) für das Land 

und auf Bun des ebe ne zu ge währ leis ten, 

über das Spekt rum pri va ter An bie ter hin-

aus ge hen de ge sund heits-/um welt re le van te 

An for de run gen ab zu de cken und als Lan des-

fach be hör de Be ra tungs-, Wei ter- und Fort-

bil dungs auf ga ben zu über neh men.

14. Der ÖGD un ter stützt als we sent li-

cher Teil der um welt me di zi ni schen Struk-

tu ren die nie der ge las se ne Ärz te schaft und 

folgt da mit der Auf fas sung des Bun des ge-

sund heits mi nis te ri ums zur Ko ope ra ti on 

in der um welt me di zi ni schen Ver sor gung 

mit ei nem ei ge nen in di vi dual me di zi ni-

schen Leis tungs um fang.

15. Die Ärz te und Mit ar bei ter des ÖGD 

be tei li gen sich an der Ar beit des Aus schus-

ses und der Stän di gen Kon fe renz „Ge sund-

heit und Um welt“ der Bun de särz te kam-

mer so wie an den ent spre chen den Aus-

schüs sen der Lan des ärz te kam mern und 

in te grie ren sich als sach ver stän di ge Bür-

ger in die kom mu na len Auf ga ben der Ge-

sund heits- und Um welt po li tik. Sie un ter-

stüt zen die Zie le des ge mein sa men Ak ti-

ons pro gramms „Um welt und Ge sund heit“ 

des Bun desum welt mi nis te ri ums und des 

Bun des ge sund heits mi nis te ri ums zur Um-

set zung der Be schlüs se der Eu ro pä ischen 

Kon fe ren zen „Um welt und Ge sund heit.“

di zi ni schen Auf klä rung der Zu sam men-

hän ge zwi schen Le bens- und Ar beit sum-

welt und Ge sund heit so wie Psy che der 

Men schen und strebt mit ei nem be völ ke-

rungs be zo ge nen, vor sor ge ori en tier ten An-

satz eine Mi ni mie rung von Schad stoff be-

las tun gen an.

4. Mit der Be tei li gung an und Ein brin-

gung ärzt li chen Sach ver stands in Ver fah-

ren der Raum ord nung und Bau leit pla-

nung so wie mit der Ge sund heits ver träg-

lich keits prü fung im Rah men der Um welt-

ver träg lich keits prü fung von Vor ha ben 

neh men die Ge sund heits äm ter als Trä-

ger öf fent li cher Be lan ge Auf ga ben der Ge-

sund heits prä ven ti on wahr (s. auch [4, 5]).

5. Mit der Be obach tung des Ge sund-

heits zu stan des der Be völ ke rung so wie 

mit der Er fas sung von Be las tungs pa ra me-

tern, von Krank hei ten mit Um welt be zug 

und der Ef fi zi enz von Schutz maß nah men 

sorgt der ÖGD für die wis sen schaft li che 

Ab si che rung und fach li che Qua li fi zie rung 

sei ner Aus sa gen zu Ri si ken, Ge fah ren und 

zu för dern den Fak to ren in der Wech sel wir-

kung Um welt und Ge sund heit und ent wi-

ckelt Stra te gi en zur Ver bes se rung des Ge-

sund heits zu stan des be las te ter Kol lek ti ve.

6. Der ÖGD er gänzt mit ei ge nen um-

welt me di zi ni schen Be ra tungs stel len den 

Ver sor gungs auf trag der nie der ge las se nen 

Ärz te schaft, nutzt Er kennt nis se der Um-

welt me di zi ner zur Er hö hung der Aus sa ge-

kraft sei ner Fest stel lun gen und über nimmt 

Ko or di nie rungs auf ga ben in der Um welt me-

di zin.

7. Der ÖGD be tei ligt sich an der Ver-

sach li chung der Dis kus si on über Ge fah-

ren po ten zia le, be müht sich um den Ab-

bau von Um weltängs ten und mo ti viert 

die Bür ger zur Be tei li gung an der Ge stal-

tung ei ner nach hal ti gen Ent wick lung in 

Deutsch land, die öko no mi sche, öko lo gi-

sche und so zia le Zie le um fasst.

8. Der ÖGD nutzt sei ne Kennt nis se 

und Kon tak te auf ört li cher Ebe ne für ein 

ab ge stimm tes Vor ge hen zur Ur sa chen auf-

klä rung von Pro b le men durch Orts be sich-

ti gung, Pro be nah me, An a ly se und ge sund-

heit li che Be wer tung und ar bei tet mit an-

de ren Be hör den bei Ab hil fe maß nah men 

zu sam men.

9. Im Rah men des Zi vil- und Ka ta stro-

phen schut zes und der Ge fah ren ab wehr si-

chert der ÖGD sei ne Ver füg bar keit, trai-

niert sei ne Kräf te und wirkt bei der Ver-
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ge streut, son dern auf Schwer punkt ge sund-

heits äm ter kon zen trie ren. Der Hin weis da-

rauf, dass nicht mehr alle Bun des län der 

über Lan des in sti tu te oder Hy giene in sti tu-

te an Uni ver si tä ten mit ei nem auf die Um-

welt me di zin aus ge rich te ten La bor an ge bot 

ver fü gen, stützt die se Über le gung.

Eine durch den ÖGD prak ti zier te um-

welt me di zi ni sche Bür ger be ra tung mit 

Aus sa gen zur Zu mut bar keit oder Nichtzu-

mut bar keit emp fun de ner Be las tungs si tua-

tio nen durch che mi sche, bio lo gi sche oder 

phy si ka li sche Um welt fak to ren muss po li-

tisch ge wollt und ärzt lich da mit be grün-

det wer den, Um welt pa ti en ten di ag nos-

tisch und the ra peu tisch zu ver sor gen, sie 

psy chisch zu be treu en und mit Emp feh-

lun gen zur Le bens ge stal tung auch zu ih-

rer see li schen Ge sund heit bei zu tra gen.

Aus blick

Mit der Kon fe ren z er klä rung von Bu da pest 

im Jahr 2004 ist ein Kin derak ti ons plan ver-

ab schie det wor den. In ihm wur den die Zie-

le der Kli ma-, Ver kehrs-, Woh nungs- und 

For schungs po li tik mit ih ren Um welt be-

zü gen ab ge steckt. Ein künf ti ger Schwer-

punkt ist die Un ter su chung der Ein flüs-

se der Um welt auf die kind li che Ge sund-

heit. Die über grei fen den Pro gramm punk-

te sind sau be res Was ser, ge ord ne te Ab was-

se rent sor gung, Woh num feld ver bes se run-

gen, bes se re In nen- und Au ßen luft qua li tät 

bis hin zu Par ti kel fil ter für Die sel fahr zeu-

ge so wie die Ver rin ge rung der Be las tung 

durch Lärm, Strah lung und Schwer me tal-

le. Sie im kom mu na len, Lan des-, Bun des- 

und EU-Rah men um zu set zen er for dert 

auf al len Ebe nen eine neue, weit ver bes-

ser te Form der Zu sam men ar beit zwi schen 

dem Um welt- und Ge sund heits sek tor. Die 

Auf merk sam keit, die Sach sen-An halts Ge-

sund heits mi nis ter Ger ry Kley mit der Vor-

stel lung der Schul an fän ger stu die 2003 [7] 

beim EU-Ge sund heits kom missar Mar-

kus Ky pri naou ge fun den hat te, er mu tig te 

uns. Der Ti tel der Stu die „Aus wir kun gen 

der Um welt auf die Ge sund heit von Kin-

dern“ passt sich auch in ih rer Fort füh rung 

in den Ak ti ons plan „Um welt und Ge sund-

heit 2004–2010“ der EU-Kom mis si on ein. 

Die in Sach sen-An halt durch ge führ te Stu-

die be legt den Ein fluss der Schad stoff be-

las tung der Au ßen luft auf die Atem wegs-

ge sund heit der Kin der, den Rück gang der 

in fek ti ösen Atem wegs er kran kun gen mit 

Re du zie rung der Staub- und SO2-Emis-

sio nen, aber auch den An stieg von All er-

gi en und Asth ma mit Be zug zu Kfz-Emis-

sio nen und Le bens stil ver än de run gen. 

Dass die an der Un ter su chung von et-

wa 30.000 Kin dern seit 1991 teil neh men-

den Ak teu re Mit ar bei ter des öf fent li chen 

Ge sund heits diens tes des Lan des und der 

Ge sund heits äm ter der kreis frei en Städ te 

und Land krei se so wie zu letzt der Uni ver-

si tät in Mag de burg sind, möge die Po si ti-

on der Au to ren, dass der ÖGD auch in Zu-

kunft für eine nach hal ti ge Ge stal tung von 

Ge sund heit und Um welt un ver zicht bar ist, 

al len Le sern des Bei trags ver deut li chen.

Die fach li che Kom pe tenz des ÖGD auf 

dem Ge biet der Um welt me di zin soll te er-

hal ten, die Stel lung des prä ven tiv- und/

oder in di vi dual me di zi nisch tä ti gen Um-

welt me di zi ners in der Ge sund heits- und 

Um welt po li tik auf al len Ebe nen wie der 

stär ker ge nutzt wer den, um er for der li che 

In ves ti tio nen und vor ge se he ne Maß nah-

men fach lich zu flan kie ren bzw. über ih ren 

Sinn oder Un sinn oder ihre Ab fol ge in ei-

ner Zeit knap per Kas sen nach zu den ken.

Aus ge sund heit li cher Sicht muss letzt-

lich die Fra ge be ant wor tet wer den, was 

künf tig an an thro ge nen Um welt be las-

tun gen noch ver tret bar ist und was von 

den Vi sio nen der ak tu el len deut schen 

Um welt po li tik be zahl bar so wie von den 

so zi al schwa chen Be völ ke rungs grup pen 

auch zu leis ten ist. Mit Be zug auf das Ak-

ti ons pro gramm „Um welt und Ge sund-

heit“, die Ge sund heits zie le der Län der 

und die da raus ab zu lei ten den Auf ga ben 

der Ge sund heits äm ter sei auf Erik Hän-

de ler „Die Ge schich te der Zu kunft“ ver-

wie sen. Er for mu liert un ter „Wie Ge sund-

heits-In no va tio nen und ge sund heits er hal-

ten de Struk tu ren zum Wachs tums mo tor 

wer den: Es dau ert im mer eine Wei le, um 

klar zu ma chen, dass es nicht um den re-

al exis tie ren den Krank heits markt geht, 

in dem alle Ak teu re ein In te res se da ran 

ha ben, dass es mög lichst vie le Kran ke 

gibt, da mit man noch mehr Me di ka men-

te ver kau fen und noch mehr Be hand lun-

gen ab rech nen kann, son dern um den Ge-

sund heits markt, auf dem ein wach sen der 

Teil un se rer Res sour cen auf viel ef fi zi en te-

re Wei se als bis her dazu ver wen det wird, 

Ge sund heit zu er hal ten, um eben nicht 

krank zu wer den“ [8].

Kor re spon die ren der Au tor
Doz. Dr. B. Thrie ne

Fach be reich Hy gie ne, Lan des amt für 
Ver brau cher schutz Sach sen-An halt, 
Wal lon er berg 2–3, 39104 Mag de burg
E-Mail: Bernd.Thrie ne@md.lav.ms.lsa-net.de
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